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80DIie theologischen Hss el Lieferung, Leipzig 1935 Hırze!l

814
Zedlier 5 Die Handschriften der Nassauischen Landesbibliothek

1esbaden (63 eiıh ZeHTralblatt Bibliothekswesen) Leipzig,
Harrassowitz 1931, 80, 135

Christ K DIie Bıblıothek des Osters DIie Handschriften-
verzeichnisse (64 Beiheft Zentralblatt Bibliothekswesen) Leipzig,
Harrassowitz 1933, S,

Mazzoleni ergamene die monasteri OPDPDTFESS Conservate ne
archi1vio del Capıtolo metropolltano dı Salerno Napolı 1934 288 Q0
103

DIie dieser Lieferung übersichtlich un eingehend beschriebenen
170 Hss sind me1lst aternss des och und Spätmittelalters VON denen
die meılisten AaUus dem schon untergegangenen Cisterzienserkloster
ze (Sachsen) stammen neben größeren e1l Aaus egau,
Chemnitz Laäauterberz un Leipziger Ostern

1 WENISECEI dankenswert 1STt die Beschreibung Zedlers der 238 Hss
(18 der eit VOT 1400 angehörend zahlreiche Hss des a  5 der Nass
ischen Landesbibliothek über die schon dieser Zeitschri den Autf-
sätzen VON oth 434— 444 un 8l 1 7/2—180) gute
Vorarbeiten geliefert wurden nter dem SeINeT erkun nach eiIN-
heitlıiıchen Bestand bılden 1Ur die Hss dUus dem Benediktinerabteli CANON-

(Rheingau) un ungefähr Adus dem Cisterzienserkloster erDac
(Rheingau) die gleiche Provenienz Besonders Ssel auf Wel wertvolle e-
gardıshss des Jahrhunderts Aaus ibingen (Nr und un auftf die
rithemiushss Nr (De LULUSIrLOUS des Jahrhunderts
aufmerksam gemacht

Der Wert bibliotheksgeschichtlicher Untersuchungen, die Überliefe-
rungsgeschichte großen ISE ist bekannt. DIie vorliegende Arbeit ist der
Untersuchung und Ausgabe dreier Bibliothekskataloge der erühmten
Fuldensıs gewidme die sämtlıche der Hälfte des Jahrhunderts all  —
hören Sie ZCI8EN daß der Keformation zahlreiche Hss abgewandert sind
Zusammen mM1t der wohl bald erwartenden amtlıchen Edition der INa
ataloge den Bibliothekskatalogen Deutschland: und der Schweiz
wird sıch ein gutes 1ıld der Entwicklung der Bıbliothek geben die mMI1t eCc
ZUu den gefelertsten Benediktinerbibliotheken Deutschlands za

Aus dem Archiv des Metropolitankapitels Salerno werden 113 Ur-
kunden kKegesteniorm veröffentlich: VOIN denen die nelisten das Kloster

Lorenzo Salerno betreffen egister IST beigegeben
München

un Allgeier A Der Palımpsestpsalterım exX angallensıs
O12 bBeuron, Verlag TzaDtel 1933 80 2406 8 Eat
Als eit DA ZDA der geschätzten VOI der Tzabtel Beuron heraus-

gegebenen v eEXEE und rbeiten‘‘ ird hier eiNn Psalterium des iIrühen Jahr-
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hundert geboten, das miıit guten Gründen Bobbio zugewlesen wird, wohin
vermutlich aus Verona gelangt ist.

tfo Alfred, er Daticus Roskildensis, Kopenfiagen‚ Muunksgaard
1933, 42, 2924
Das Totenbuch des 1im 11 Jahrhundert gegründeten un 1514 unter-

rückte: Bistums Roskilde, der einstigen esidenz de dänischen Könige,
wird hier mit dem gesamten wissenschaftlichen Beiwerk (Übersicht über die
dänischen Totenbücher, Kommentar, Überlieferung, Verwertung in der
Geschichtsschreibung USW. und mit mehreren Exkursen) NEeUu un
herausgegeben unter Hinzunahme des Anniversarienbuches des ortigen
Domkapitels. DIie treffliche Herausgabe dieser TÜr die Aanısche Geschichte
wertvollen Juelle ist Dissertation eines esulten der Universität open-
©

1 AbbBatiıis Contra ombardum (RealeOttaviano C:, achım
Accademıia Italıa, Documenti SX RKoma, Acc. alla 1934,
28 SE 209
Die merkwürdige estaIt des Joachim VON Fiore begegnet ZUT Zeit dem

besonderen Interesse der Delstesgeschichtlich eingestellten Forschung. Z
Beurteilung seines Tritheismus g1DT vorliegende Veröffentlichung die VelI-

die Erstausgabe einer 1im einzigen, wohl kölnischen MsJässigste Unterlage,
cod 206 des Ballıol-College in Oxford) unbetitelten Arbeıt Aus seiner Schule

(um die Joachim re die VerwerTfung 1m Can des Lateran-
konzıils rechtfertigen 1ll Die Edition ist schlechthin musterhaft. uch die
Einleitung sagt al les Wichtige in meisterhafter Prägun S1e tritt mit ec
für die kirchliche Gesinnung des Vaters des Spiritualismus eın, weniger über-
zeug der Lobpreis auft ihn als einen geistigen nnherr. der Haäha unita.
Hier spricht eın tideutscher Affekt des Herausgebers deutlich mit

kanne daß deutsche Liıteratur voll verwertet un gewerteE1igens se1 21eT:
auch in deutschen JTexten kaum eın Druckfehler findet.wird, un daß S1IC

1Pfeilschifter 3: Korrespondenz des ufrses artın I1 Gerbert
VO St Blasien and üller, Karlsruhe 1934

uın 670 S brosch 31
dieser TUr die Ordensgeschichte über-1er a  re nach dem and

ragend bedeuts Korrespondenz-Ausgabe erschien dieser I1 Band, der
haftlıchen Art des Herausgebers welist.wieder alle Qualitäten der WI1ISSEeNSC

Von den benediktinischen Korrespondenten interessieren Uuns besonders
Cartter; Legipont (in Sachen der OCLeLAS literaria Germa1ae€ Benedictinae),
Seeauer; Van der Meer, Klocker, Frobenius FOISter. VonNn den übrigen
aps 1US Y Heinrich raun, Hontheim, Lavater, Nicolai, Marıa Theresia.
Auswahl, Anmerkungen un eg1ster erfüllen alle 1Ur denkbaren ünsche
Der Preis für den and WUurTrde aut RM.-32.20 ermäßig Der glücklichen

1782 miıt 1793 gelten unsere herz-Vollendung des I I1. : (Schluß-) Bandes
ichsten ünsche

München
Pieilschifiter G.:; Friedrich 1C0 al1s Briefwechsel m1t t. Blasien

Eın Beitrag seiner Beurteilu des Katholizismus auft Grund seiner
süddeutschen Reise VOIN 1781 München 1935 80 énüber istDie ablehnende Haltung Nicolais dem Katholizismus geg

bekannt; leider finde mMan in seinen Schriften STa ruhig ritik 1LUL DO
un ohn TOTZ se1lDC1 ausgesprochenen Abneigung gegen das Mönchstum
und al  S, Was m1t der kirchlichen Hierarchie zusammenhängt, 1D sein
Briefwechsel I1 dem Archivar des osters VON ST Blasıen, Or1tz
Ribbele dennoch davon Zeugnis, daß der Einzelpersönlichkeit der VON
i1hm angegriffenen Gesamtheit gerecht . werden konnte

Taxıs-BMünchen.


